
 

 

Sandburg 
 

Sonnenstrahlen auf der Haut, 
Das Traumschloss schnell auf Sand gebaut, 

Die Brandung hat es weggespült, 
Und trotzdem hab‘ ich nichts gefühlt. 

 
Da, wo meine Sandburg war, 

Wird mir nur eines jetzt noch klar, 
Das Glück, das eben noch erfreute, 

Lacht jetzt schon für die and’ren Leute. 
 

Unter Palmen an dem Strand, 
Setzte ich die Chancen in den Sand, 

Versuchte Glück aus Nichts zu schaffen, 
Und machte mich total zum Affen. 

 
Jetzt liege ich am Strand, am schönen, 

Lass mich vom Sonnenschein verwöhnen, 
Verweigere mich der Seelenqual, 

Dann klappt es halt das nächste Mal! 
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